
 
 

 

 

 

Auferstehung  

Risurrezione 
 

 

 
A tutti i membri di  

San Candido, Sesto, 
Versciaco e Prato alla Drava 

augurano 
la gioia e la pace del 

Risorto 
 

Ein frohes und gesegnetes 
Fest der Auferstehung 

wünschen 
 

Dekan Andreas Seehauser, 
Pfarrer Josef Gschnitzer und 
Kooperator P. Vincent Safi 

Liebe Gläubige der Pfarreien Innichen, Vierschach, Winnebach und Sexten! 

Die Heilige Woche – die Karwoche mündet ein in das Osterfest. Sicher ohne den 
Karfreitag können wir auch nicht Ostern – die Auferstehung des Herrn feiern. Dies 
feiern wir nicht nur zu Ostern, sondern eine ganze Woche lang; so heißt die Woche 
nach Ostern bis zum Weißsonntag: die Osteroktav. Ja, jeder Sonntag möchte ein 
kleines Osterfest sein, wo wir den Tod und Auferstehung des Herrn feiern. Dies ist 
das Zentrum unseres christlichen Glaubens. Dadurch erhält unser Leben eine 
ganz andere Perspektive. Denn angesichts des Todes, dem niemand ausweichen 
kann und es immer wieder heißt, von einem lieben Menschen Abschied zu 
nehmen, wird uns eine große Verheißung geschenkt: Da Gott Vater seinen Sohn 
Jesus vom Tode auferweckt hat, dürfen auch wir glauben, dass er uns und unsere 
Lieben einmal vom Tode auferwecken wird, so wie er uns ewiges Leben verheißen 
hat. Die Liebe kann mit dem Tod nicht enden. So lasst uns voller Dankbarkeit und 
Freude in das  O S T E R H A L L E L U J A   einstimmen. 

La Settimana Santa porta alla Pasqua. Certo, senza il Venerdì Santo, non 
possiamo celebrare la Pasqua, la risurrezione del Signore. Lo celebriamo non solo 
a Pasqua, ma per un'intera settimana fino alla Domenica Bianca: l'Ottava di 
Pasqua. Sì, ogni domenica vuole essere una piccola Pasqua, dove celebriamo la 
morte e la risurrezione del Signore. Questo è il centro della nostra fede cristiana. 
Questo dà alle nostre vite una prospettiva completamente diversa. Perché di fronte 
alla morte, alla quale nessuno può sottrarsi, al dover dire addio ad una persona 
cara, ci viene fatta una grande promessa: poiché Dio Padre ha risuscitato dai morti 
il suo Figlio Gesù, anche noi possiamo credere che un giorno risusciterà dai morti 
noi e i nostri cari, così come ci ha promesso la vita eterna. L'amore non può finire 
con la morte. Uniamoci dunque alla Pasqua cantando con gratitudine e gioia 
l ’A L L E L U I A ! 

Eure Seelsorger Andreas, Josef und P. Vincent 

 

 

Erreichbarkeit von Dekan Andreas Seehauser: zu den Bürozeiten: im Pfarramt Innichen: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr, Tel. 0474-913164; im Pfarramt Sexten: Freitag von 
8.30-10.30 Uhr, Tel. 0474-710395. Zu den übrigen Zeiten: Hdy-Nr. 333-648-75-37, E-Mail: 
andisee@outlook.com. Seelsorger Josef Gschnitzer: Hdy-Nr. 333-105-00-42, E-Mail: 
gschnitzer.josef@gmail.com. Kooperator Vincent Safi Hdy-Nr. 389 455 5507; E-Mail: 
revsafi@yahoo.com 

mailto:gschnitzer.josef@gmail.com


G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  

Dienstag, 02.04.2024 – hl. Franz von Paola 
 8.15 in der Stiftskirche hl. Messe, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen – (Gedenken: 

Jtg. für Ferdinand Mühlmann; für Anton Brugger; für Berta Kuenzer Wwe. 
Bachmann; für Giulio Casanova; für L.u.V. der Fam. Franz Brugger; für Rosa 
Lercher, Spiniser; nach Meinung; zu Ehren der hll. Schutzengel) 

Mittwoch, 03.04.2024 – hl. Liudbirg 
 8.00 im Kloster hl. Messe, dt. 
 19.30 in Moos hl. Messe, dt. 

Donnerstag, 04.04.2024 –hl. Isidor von Sevilla; monatl. Gebetstag um geistl. Berufungen 
 8.00 im Kloster hl. Messe, dt. 
 17.00 in Vierschach hl. Messe, dt. – (Gedenken: für Hochw. Alfred Frenes) 

Freitag, 05.04.2024 – HERZ-JESU-FREITAG – hl. Vinzenz Ferrer 
 8.00 im Kloster hl. Messe, dt. 
 16.00 im Seniorenheim hl. Messe, dt. – YouTube SE Oberes Pustertal – (Gedenken: 

für Anna Mitteregger; für Katharina und Anton Happacher; für L.u.V. der Fam. 
Alois Weber; für Sebastian Mitterhofer und Alfred Taschler; nach Meinung) 

 17.00 in der Krypta eucharistische Anbetung, dt. 

Samstag, 06.04.2024 – hl. Wilhelm v. Aebelholt 
 8.00 im Kloster hl. Messe, dt.  

Samstag, 06.04.2024 
 17.00 in Vierschach Vorabendmesse, dt. – (Gedenken: Jtg. für Alois Joas, Hiebler; 

für Franz Patzleiner; für Johann und Maria Rainer, Gütl; für Maria und Josef 
Andersag; für Renate Krautgasser geb. Gächter) 

Sonntag, 07.04.2024 – 2. SONNTAG DER OSTERZEIT; Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit, Weißer Sonntag (Sammlung für den Solidaritätsfonds für die 
Priester der Diözese) / DOMENICA II di PASQUA „della Divina Misericordia” 
(Colletta per il fondo di solidarietà per il clero diocesano) 

 8.30 in Winnebach hl. Messe, dt. – (Gedenken: für Hubert Bachmann 
Tschurtschenthaler; für Peter und Ferdinand Strauss) 

 8.30 in der Stiftskirche Wort-Gottes-Feier, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen 
 10.30 in Sexten hl. Messe, dt. 
 18.00 nella Collegiata S. Messa, it. – YouTube Stiftskirche Innichen – (per don 

Giulio Andreini; per don Johann Huber) 

Montag, 08.04.2024 – VERKÜNDIGUNG DES HERRN 
 17.00 in Winnebach hl. Messe, dt. – (Gedenken: für Josef Trojer, Neasla; für 

Verstorbene der Fam. Taschler, Kuerter; für Arme Seelen) 

Dienstag, 09.04.2024 – hl. Waltraud 
 8.15 in der Stiftskirche hl. Messe, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen – (Gedenken: 

anniv. di Alfeo Tabacchi; Jtg. für Jeppele Frontull; für Hw. Josef Zacher; für L.u.V. 
der Fam. Hansjörg Schäfer; für Marianna, Hubert, Karl und Notburga Kraler) 

Mittwoch, 10.04.2024 – hl. Hulda 
 19.30 in Moos hl. Messe, dt. 

Donnerstag, 11.04.2024 –hl. Stanislaus, Bischof, Märtyrer 
 17.00 in Vierschach hl. Messe, dt. – (Gedenken: Jtg. für Peter Wisthaler, Matter; für 

Theresia Braun verh. Wisthaler) 

Freitag, 12.04.2024 – hl. Zeno 
 16.00 im Seniorenheim hl. Messe, dt. – YouTube SE Oberes Pustertal 

Samstag, 13.04.2024 
 17.00  in Sexten Vorabendmesse, dt. 

Sonntag, 14.04.2024 – 3. SONNTAG DER OSTERZEIT, Kassian- und Vigiliussonntag 
(Sammlung für die Kath. Universität Mailand) / DOMENICA III DI PASQUA, 
Giornata per l’università cattolica del Sacro Cuore (colletta) 

 8.30 in Vierschach Wort-Gottes-Feier, dt. – (Gedenken: Jtg. für Josefine Klocker) 
 8.30 in der Stiftskirche hl. Messe, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen – (Gedenken: 

Jtg. für Andreas und Franz Zwigl; Jtg. für Dr. Hubert Lechner; Jtg. für Franz 
Unterhuber; Jtg. für Katharina Pichler und Angehörige; Jtg. für Luise Hilkinger 
Wwe. Happacher; Jtg. für Theresia Wilhelm Mutschlechner; für Fam. Lanz und 
Erich Trojer; für Franz und Anni Patzleiner; für Friederike Patzleiner Wwe. 
Tschurtschenthaler; für Gottfried Klocker u. lebende und verstorbene 
Angehörige; für Hedwig Baur; für Hochw. Pfarrer Hans Huber; für Jakob 
Mutschlechner und Gianni Poleselli; für Johanna Reichegger; für Josef 
Durnwalder und Familie; für Josefine Bau; für Karl Schäfer; für L.u.V. der Fam. 
Josef Tschurtschenthaler und Theresia Watschinger, Sexten; für L.u.V. der 
Fam. Senfter und Dellavaja; für L.u.V. der Fam. Tschurtschenthaler und 
Defregger; für L.u.V. der Fam. Weitlaner, Töldern; für Leni Wachtler und 
Geschwister; für Maria Brugger, Überbachschneider; für Martin und Andreas 
Burgmann; für Pinuccio Godani; für Richard Oberhammer und Erich Hainz; für 
Rosa Zwigl verh. Weitlaner; für Arme Seelen) 

 10.30 in Winnebach hl. Messe, dt. – (Gedenken: Jtg. für Anna und Josef Bachmann, 
Waldruhe; Jtg. für Rosa Gutwenger; für Antonia Duracher Wwe. Auer; für 
Hubert Bachmann Tschurtschenthaler; für L.u.V. der Fam. Hofmann, Wieser; 
für Marianna Burgmann Wwe. Bachmann) 

 10.30 nella Collegiata celebraz. della Parola di Dio, it. – YouTube Stiftskirche Innichen 
 14.00 in der Krypta Feier der Taufe von Tobias Dallaserra, Noah Weitlaner und 

Wilma Zingerle 
 



• Rosenkranzgebet in der Klosterkirche täglich um 8.00 Uhr außer Dienstag und 
Sonntag und wenn eine hl. Messe anberaumt ist. 

• Im Monat April bleibt die Loretokapelle noch geschlossen. 

• Am Donnerstag, den 4. April mit Beginn um 19.30 Uhr findet in der Gemeindebibliothek 
„Peter-Paul-Rainer“ in Innichen die Buchvorstellung „Sterben – Des Lebens heller 
Schatten“ mit Astrid Kofler statt. Im Anschluss kurze Interviews mit einer 
Krankenhausseelsorgerin, einer Krankenpflegerin der Palliativambulanz und 
Mitarbeiterinnen der Caritas Hospizbewegung. 

• Am Freitag, 5. April findet um 18.00 Uhr im Pfarrheim Innichen das Bibelgespräch 
statt.  

• 40 Jahre Jugenddienst Hochpustertal: Am Freitag, 5. April findet um 19.00 Uhr im 
Kulturzentrum von Toblach die diesjährige Vollversammlung statt.  

• Am Montag, 8. April treffen sich um 20.15 Uhr im Pfarrheim Innichen die 
Verantwortlichen (Katecheten) für die Erstkommunionvorbereitung der Pfarreien 
Sexten, Innichen, Vierschach und Winnebach. 

• Am Samstag, den 13. April organisiert die kfb die Diözesan-Wallfahrt – Kloster 
Säben mit Frauenliturgie in der Kreuzkirche mit dem Thema: „Frieden: im Kleinen wie 
im Großen“. Nähere Infos dazu sind im Schaukasten ersichtlich. 

• Gedenkspenden: 

In liebendem Gedenken an Frau Jolanda Guerra verh. Grande spendeten: für die 
Michaelskirche: Fam. Crepaz Peter P.; Gruber Albuin. 

 

 
 

 

 

 

 

WALLFAHRT DER PFARREIEN 
INNICHEN, SEXTEN, VIERSCHACH UND WINNEBACH 

NACH RIFFIAN 

AM DONNERSTAG, 25.04.2024 
 

Bei der gemeinsamen Sitzung im September 2023 haben die PGR der vier Pfarreien den 
Wallfahrtsort zu den sieben Schmerzen Mariens in Riffian als Ziel unserer jährlichen 
Wallfahrt ausgesucht.  
 

7.00 Uhr  Start in Moos (Bushaltestelle St. Josefkirche) 
Zusteigemöglichkeiten: 7.05 Uhr in Sexten Postplatz – 7.15 Uhr in Innichen Außerkirchl  
 

Fahrt mit Bus  
Kaffeepause auf der Fahrt auf Raststätte 
10.30 Uhr Kirchenführung 
11.15 Uhr Hl. Messe 
12.30 Uhr Mittagessen (beim Löwenwirt in Riffian)  
14.45 Uhr Weiterfahrt 
15.00 Uhr Trauttmansdorff 
17.00 Uhr Rückfahrt  
20.15 Uhr Ankunft in Moos 
 

Kosten für Bus, Eintritt Trauttmansdorff und Mittagessen € 75,00. 
Anmeldung innerhalb Montag, 22. April im Pfarramt Innichen: Tel.: 0474 913 164 – 
info@pfarrei-innichen.com  
Einzahlung des vollen Betrages in bar oder auf das Konto der Pfarrei Innichen lautend auf 
„Pfarrei zum hl. Erzengel Michael – Innichen, Raiffeisenkasse Hochpustertal, IT83 H 
08020 58790 000301265822 mit Betreff „Wallfahrt nach Riffian“ + Vor- und Nachname. 
Anmeldung ist erst dann gültig. 
 
 

Der Wallfahrtsort „Zu den sieben 
Schmerzen Mariens“ in Riffian 

Riffian gehört zu den ältesten und 
bekanntesten Wallfahrtsorten Südtirols 

und ist Wallfahrtsmittelpunkt des 
Burggrafenamtes. Die ersten 

urkundlichen Belege stammen aus dem 
Jahre 1310. Im Jahr 2010 konnte Riffian 

also das Jubiläum „700 Jahre Wallfahrt“ feiern. 

mailto:info@pfarrei-innichen.com


 

ie Gründungslegende erzählt: Ein Bauer bemerkte in der Nacht des Öfteren im 
Flussbett der Passer einen Lichtschein, ging dieser unerklärlichen Erscheinung näher 

nach und fand zwischen Geröllsteinen und Sand das Gnadenbild der Schmerzhaften 
Mutter von Riffian. Die Bewohner entschlossen sich, für das Muttergottesbild eine würdige 
Kapelle zu bauen. Als Standort hatte man einen Platz mitten im Dorf ausgewählt. Allein 
der Bau wollte nicht voranschreiten; die Arbeiter verunglückten einer nach dem anderen; 
was am Tage aufgebaut war, stürzte nachts wieder zusammen. Schwalben kamen und 
trugen die vom Blute der Zimmerleute bespritzten Holzspäne auf den benachbarten 
Hügel; man erkannte den Wink der Muttergottes und erbaute auf dem angezeigten Platz 
die Kapelle.  

ie Baugeschichte des Gotteshauses beginnt mit einem romanischen Bau des 12. 
Jh. 1368 wurde ein gotischer Baukörper, 1465 eine Erweiterung des gotischen 

Vorgängerbaus geweiht.  

er Besucherstrom machte im späteren 17. Jh. erneut eine Erweiterung erforderlich. 
In den Jahren 1669-1671 wurde die Kirche umfassend umgebaut und barockisiert. 

Der berühmte Baumeister Francesco Delai verstand es vorzüglich, den alten gotischen 
Bau in die barocke Umgestaltung zu integrieren. In der Mitte des 18. Jh. erfolgte die 
prachtvolle Kirchenausstattung. Das Ergebnis ist eine der schönsten und gelungensten 
Barockkirchen des Landes. Im Kircheninneren richtet sich unser erster Blick auf den 
prunkvollen Hochaltar. Darin ist auch das hochverehrte Gnadenbild der Pietà, eine 
schöne Steinguss-Arbeit aus der Zeit um 1415, integriert. 

 

Im Gedenken an Hw. Alois Valentin MHM 

Am Palmsonntag ist P. Alois Valentin nach einer 
schweren Krankheit verstorben. Die Beerdigungs-

feier war am Mittwoch, 27. März 2024 in Pfalzen, wo 
er im Friedhof beigesetzt wurde.  

P. Alois hat für drei Jahre in unserer 
Seelsorgeeinheit Oberes Pustertal sonntags zwei 

Eucharistiefeiern zelebriert. Wir danken ihm für 
seinen verlässlichen, gewissenhaften Dienst und 

beten, dass der Gute Hirte ihn nun in sein 
himmlisches Reich aufnehme und vergelte, was er 
auf Erden in unserer Heimat und in der Mission in 

Afrika Gutes gewirkt hat. 
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